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Stadtverwaltung - Postfach 1462 - 99804 Eisenach -Amt: 20 I Finanzvemaltung I

Stadtratsfraktion DIE LINKE. PDS
Herrn Uwe Schenke

Gebäude; Markt 2
Auskunft erteilt: HBIT HOffmaÀÀ

Telefon; (0 36 91) 670-206
Telefax; (0 se 91) 670-920
E-Man;
kaemmerei@eisenach.de

(Az. 20.1/810504-ho |

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Datei unsere Nachricht vom Datum
2 3_.o3.2oos

Projekt „STABIL“
Anfrage Reg.-Nr.: 137 I 2006

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Schenke,

Ihre o.g. Anfrage beantworte ich nach Abstimmung mit der ABS Wartburg - Werraland mbH (ABS)
wie folgt:

Zu 1.) Ab wann läuft das Projekt „STABlL“?
Das Projekt wurde vom 01.10.2005 bis 31.10.2007 bewilligt. Bei der ABS wurde am 01.10.2005 mit
zwei Mitarbeitern - Projektleitung begonnen.

Zu 2.) Was ist der Inhalt des Projektes?
Das Projekt STABIL hat im Ergebnis einer Ausschreibung des Bundesministeriums für Wirtschaft
und Arbeit Anfang September den Zuschlag zur Umsetzung erhalten. Ausschreibungsziel war die
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit bei älteren Langzeitarbeitslosen und die Wiedereingliederung in
den Arbeitsmarkt durch Entwicklung regionaler Lösungen und die Förderung regionaler Initiativen
(Perspektive 50plus).

Ziel des Projektes STABIL ist das in der Region Südwestthüringen noch nicht ausreichend
entwickelte und genutzte Potenzial der Beschäftigungsmöglichkeiten im Tourismus und den
angrenzenden Bereichen zu aktivieren (Anlage 1).

lm Projekt gibt es drei Primäraspekte für die Aktivierung der regionalen Potentiale:

- Die Einrichtung von 13 regionalen Pflege- und lntegrationszentren als Schnittpunkte zwischen
Beschäftigungsmöglichkeiten, im Wesentlichen Arbeitsgelegenheiten und der
lnfrastrukturentwicklung bzw. der Erhaltung der touristischen Infrastruktur (Anlage 2).

- Beschäftigungsmöglichkeiten vorrangig im saisonalen, Teilzeit- und Mini-Job-Bereich er- und
vermitteln (Anlage 3).

- Die touristische Infrastruktur vor Ort inwertsetzen, Wertschöpfungsketten schließen (Anlage 4).
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Projekt „STABIL“
Anfrage Reg.-Nr.: 137 I 2006

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Schenke,

Ihre o.g. Anfrage beantworte ich nach Abstimmung mit der ABS Wartburg - Werraland mbH (ABS)
wie folgt:

Zu 1.) Ab wann läuft das Projekt „STABlL“?
Das Projekt wurde vom 01.10.2005 bis 31.10.2007 bewilligt. Bei der ABS wurde am 01.10.2005 mit
zwei Mitarbeitern - Projektleitung begonnen.

Zu 2.) Was ist der Inhalt des Projektes?
Das Projekt STABIL hat im Ergebnis einer Ausschreibung des Bundesministeriums für Wirtschaft
und Arbeit Anfang September den Zuschlag zur Umsetzung erhalten. Ausschreibungsziel war die
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit bei älteren Langzeitarbeitslosen und die Wiedereingliederung in
den Arbeitsmarkt durch Entwicklung regionaler Lösungen und die Förderung regionaler Initiativen
(Perspektive 50plus).

Ziel des Projektes STABIL ist das in der Region Südwestthüringen noch nicht ausreichend
entwickelte und genutzte Potenzial der Beschäftigungsmöglichkeiten im Tourismus und den
angrenzenden Bereichen zu aktivieren (Anlage 1).

lm Projekt gibt es drei Primäraspekte für die Aktivierung der regionalen Potentiale:

- Die Einrichtung von 13 regionalen Pflege- und lntegrationszentren als Schnittpunkte zwischen
Beschäftigungsmöglichkeiten, im Wesentlichen Arbeitsgelegenheiten und der
lnfrastrukturentwicklung bzw. der Erhaltung der touristischen Infrastruktur (Anlage 2).

- Beschäftigungsmöglichkeiten vorrangig im saisonalen, Teilzeit- und Mini-Job-Bereich er- und
vermitteln (Anlage 3).

- Die touristische Infrastruktur vor Ort inwertsetzen, Wertschöpfungsketten schließen (Anlage 4).
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Projekt ,,STABlL“
Anfrage Reg.-Nr.: 137 I 2006

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Schenke,

lhre o.g. Anfrage beantworte ich nach Abstimmung mit der ABS Wartburg — Werraland mbH (ABS)
wie foigt:

Zu 1.) Ab wann léiuft das Projekt ,,STABlL“?
Das Projekt wurde vom 01.10.2005 bis 31.10.2007 bewilligt. Bei der ABS wurde am 01.10.2005 mit
zwei Mitarbeitern — Projektleitung begonnen.

Zu 2.) Was ist der lnhalt des Projektes?
Das Projekt STABIL hat im Ergebnis einer Ausschreibung des BundesministeriumsfE|rWir1schaft
und Arbeit Anfang September den Zuschlag zur Umsetzung erhalten. Ausschreibungsziel war die
Bekémpfung der Arbeitslosigkeit bei élteren Langzeitarbeitslosen und die Wiedereingliederung in
den Arbeitsmarkt durch Entwicklung regionaler Ldsungen und die Fdrderung regionaler lnitiativen
(Perspektive 50p|us).

Ziel des Projektes STABIL ist das in der Region Siildwestthtlringen noch nicht ausreichend
entwickelte und genutzte Potenzial der BeschéftigungsmdgIichkeiten im Tourismus und den
angrenzenden Bereichen zu aktivieren (Anlage 1).

lm Projekt gibt es drei Priméraspekte fUr die Aktivierung der regionalen Potentiale:

- Die Einrichtung von 13 regionalen Pf|ege- und lntegrationszentren als Schnittpunkte zwischen
Beschéftigungsmdglichkeiten, im Wesentlichen Arbeitsgelegenheiten und der
lnfrastrukturentwicklung bzw. der Erhaltung der touristischen lnfrastruktur (Anlage 2).

- Beschéftigungsméglichkeiten vorrangig im saisonalen, Tei|zeit- und Mini-Job-Bereich er- und
vermitteln (Anlage 3).

- Die touristische lnfrastruktur vor Ort inwertsetzen, Wertschépfungsketten sch|iel3en (Anlage 4).
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Zu 3.) Ab wann wurden Einstellungen über das Programm STABIL vorgenommen?

Seite 2

Die Besetzung der Projektleitung erfolgte am 01.10.2005 (siehe 1.). Die Stützpunktverantwortlichen
(7 MA) wurden am 01.01.2006 eingesetzt (im Wesentlichen aus Personal der ABS). Die Besetzung
der ersten Arbeitsgelegenheiten erfolgte ab 13.03.2006 (zur Zeit: 77 Personen).

Zu 4.) Welche arbeitsmarktpolitischen Effekte hat das Projekt?
- Schaffung von Arbeitsgelegenheiten für ältere Langzeitarbeitslose (ca. 1.200 Personen),
- Ermittlung neuer Arbeitsplätze und Zuverdienstmöglichkeiten (Ziel: ca. 350),
- Aktivierung älterer Langzeitarbeitsloser,
- Unterstützung und Begleitung von Existenzgründungen.

lm Weiteren wird auf die Anlagen zu Punkt 2 verwiesen.

IQQ Zu 5.) In welcher Höhe erfolgt die Förderung des Projektes und wer übernimmt die
" Finanzierung?

Das Projekt hat ein Fördeıvolumen von 5 Mio. ê. Diese Mittel werden vom Bundesministerium für
Arbeit und Soziales zur Verfügung gestellt. Durch Haushaltsmittel der ARGE'n werden diese Mittel
auf ca. 7,16 Mio. ê aufgestockt.

Zu 6.) Sind andere Kreise in dieses Projekt involviert?
Die sechs Arbeitsgemeinschaften (ARGE'n) der Planungsregion Südwestthüringen sind
gemeinsamer Antragsteller des Projektes STABIL. lm Einzelnen sind das die ARGE'n
Hildburghausen, Schmalkalden-Meiningen, Sonneberg, Wartburgkreis sowie Eisenach und Suhl
(Anlage 5).

lm Büro des Stadtrates kann das vollständige Konzept zum Projekt STABIL eingesehen werden.

Mit freundlichen Grüßen/am
Schneider

y,rOberbürgermeister

Anlagen
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